
Guten Morgen! 

V
erantwortung zu übernehmen und
das Umfeld aktiv mitzugestalten,
sich mit Zeit oder mit Ideen einzu­

bringen, dieses Privileg genießen Men­
schen, die sich ehrenamtlich engagieren. 
Es ist aber auch eine Chance, Dank zu er­
fahren, wie es ihn von keiner anderen Seite
so gibt. Es ist eine Freude, zu sehen, dass
andere Menschen glücklich sind. Es gehört
ja bekanntlich zu den Vorzügen des Glücks,
dass es sich verdoppelt, wenn man es teilt.
Also lasst uns teilen! Ihr Arnold Einholz

Zeit und Ideen
Anderen eine Freude zu bereiten, 
ist auch eine persönliche Chance. 

A
us Anlass ihres zehnjährigen Be­
stehens hat der Vorstand der Bür­
gerstiftung Warmbronn zu einer

„zauberhaften“ Feier mit dem bekannten
Magier Thorsten Strotmann eingeladen. 
Da Strotmann einige Jahre in Warmbronn 
gewohnt hat, war er gerne bereit, die Arbeit
der im Ort vielseitig engagierten Stiftung 
zu unterstützen.

Die 100 Eintrittskarten waren inner­
halb weniger Stunden ausverkauft. Vor al­
lem viele Familien kamen dann auch früh­
zeitig in das evangelische Gemeindehaus,
um sich die besten Plätze zu sichern. Brigit­
te Lechler, die Vorsitzende des Stiftungs­
vorstandes, präsentierte in einer kurzen
Zusammenstellung die bisherigen Projekte
und Aktionen der Stiftung und betonte das 
in Warmbronn nach wie vor gute Zusam­
menspiel von Ideen­, Zeit­ und Geldspen­
dern, das die Basis einer erfolgreichen Stif­
tungsarbeit ausmacht. 

Mit der Aufforderung „Lassen Sie sich
nun verzaubern!“ begrüßte sie den Magier
Thorsten Strotmann, der in einem mehr als
einstündigen Programm das begeisterte
Publikum mit unfassbaren Vorgängen ver­
blüffte und mit seinen originellen Ge­
schichten dazu bestens unterhielt. Dabei
zeigte sich, dass die vermeintlich besten
Plätze ganz vorne nicht unbedingt ent­
spanntes Zuschauen garantieren sollten. 

Immer wieder musste getestet und dann
auch bestätigt werden, dass weder Seile
noch Metallringe und auch keine der zahl­
reich verschwindenden und plötzlich wie­

der auftauchenden Spielkarten manipu­
liert oder „gezinkt“, alles ganz echt – und
doch alles andere als normal war. 

Auch wenn einige der Gäste dem Zaube­
rer ganz nah kommen konnten und unmit­

telbar mitwirkten, all das, was passierte,
blieb auch für sie unfassbar. Die Faszina­
tion blieb erhalten, die Begeisterung jedes
Einzelnen, quer durch alle Altersklassen, 
zeigte sich nicht nur im großen Schlussap­

plaus, sondern auch in all den kleinen per­
sönlichen Gesten, die dem Zauberkünstler
auch noch nach der Show entgegenge­
bracht wurden. 

Im Anschluss waren alle Besucher ein­
geladen, mit den Vertretern der Bürgerstif­
tung auf das Jubiläum anzustoßen und sich
mit appetitlich angerichteten Fingerfood­
Häppchen verwöhnen zu lassen, die Nicole
Henig mit Unterstützung einiger fleißiger 
Stiftungs­Aktiven „gezaubert“ hatte. 
Schnell war auch die Zauberbühne umge­
staltet und bot Platz für ein Jazz­Trio um
Kontrabassist Martin Hering. Bei jazzigen
Tönen und leckeren Köstlichkeiten konn­
ten die Gäste diese gelungene Jubiläums­
veranstaltung ganz entspannt ausklingen
lassen. 

Auch das diesjährige Stifterforum der
Warmbronner Bürgerstiftung am Freitag,
18. November, steht ganz im Zeichen des
zehnjährigen Jubiläums. Als Gastredner 
konnte Bernd Nolte aus Stuttgart gewon­
nen werden, der seine Einschätzungen
zum Thema „Deutschland 2016 – Wohin
geht die Reise mit Wirtschaft und Gesell­
schaft?“ darlegen wird. Die Warmbronner 
Kantorei wird den Abend musikalisch be­
gleiten. Alle Interessierten sind eingela­
den. Der Eintritt ist frei. Gabi Kallenberger

Die Stiftung Im Leonberger Teilort Warmbronn 
sind es überdurchschnittlich viele, die sich eh­
renamtlich engagieren. Damit dies so bleibt 
und gemeinnützige Projekte nachhaltig unter­
stützt und gefördert werden, wurde 2006 die 
Idee einer Bürgerstiftung für den Ort entwi­
ckelt. Die Stifter möchten damit Menschen zu­
sammenbringen, die sich mit Geld, Zeit oder 
Ideen einbringen können und wollen. Dabei se­
hen sie es als Chance, Verantwortung zu über­
nehmen und das Umfeld aktiv mitzugestalten – 
ehrenamtlich sowie politisch und konfessionell 
unabhängig.

Ein äußerst zauberhafter Geburtstag 

Thorsten Strotmann bindet das Publikum gern in seine Magie mit ein. Foto: privat

Leonberg Der Magier Thorsten 
Strotmann sorgt für „Magische 
Momente“ beim Jubiläum der 
Warmbronner Bürgerstiftung. 

Dankeschön an die Stadt
Renningen Der Lions Club Leonberg spendet seit 2006 jährlich der Stadt einen
Geldbetrag für soziale und kulturelle Zwecke. Dies ist ein Dankeschön für die Nut­
zung der Bergwaldhalle für den am ersten Sonntag im Juni stattfindenden Jazz­
brunch. Nun hat der Präsident des LC Leonberg, Hartmut Fritz (Mitte), einen Scheck
über 800 Euro an den Vorstand der Bürgerstiftung Renningen, Bernhard Maier
(rechts), sowie Bürgermeister Wolfgang Faißt vom Stiftungsrat überreicht. Der Bei­
trag wird für den Bau der Spielpyramide auf dem Schulgelände verwendet.  Foto: privat

Tanzen mit den Traumfängern 

D
ie Renninger Square Dancer des
Vereins Dream Catchers laden am
Dienstag, 27. September, um 19.30

Uhr in das Sängerheim „Frohsinn“, Hinter­
riedstraße 37, zum Tag der offenen Tür ein.
Da können Interessierte alles erfahren, was
sie schon immer über Square Dance wissen
wollten. Die Tanzfiguren und deren engli­
sche Namen lernt man in einem Anfänger­
kurs, einer Class, kennen. Englischkennt­
nisse sind nicht erforderlich. Unterrichts­
sprache ist Deutsch. Der Caller erklärt jede
einzelne Figur, die mit erfahrenen Tän­
zern, den Angels, geübt werden.

Square Dance hat sich in Renningen seit
2002, dem Gründungsjahr der Dream Cat­
chers, als ein moderner Tanzsport etab­
liert. Die Dream Catchers engagieren sich
in Renningen auf vielfältige Art und Weise.
Sei es bei der Putzete im Frühjahr, beim
Kinderferienprogramm oder bei Veran­
staltungen der Stadt, bei denen sie das

Tanzbein schwingen. Wer Square Dance 
kennenlernen möchte, ist aber auch an je­
dem „normalen“ Dienstag willkommen.
Nähere Informationen gibt es auch unter
www.dream­catchers.de. Monika Ehrler

Renningen Der Verein der Square Dancer stellt sich bei einem 
Tag der offenen Tür im örtlichen Sängerheim „Frohsinn“ vor. 

Die Tänzer sind flott unterwegs. Foto: privat

Weil der Stadt

Gute Stimmung 
in Merklingen 
In der Geborgenheit der Kirchenburg hat
der Heimatkreis Merklingen seine Hocket­
se gefeiert. Nach dem Gottesdienst ging es
los. Alle vorhandenen Tische und Bänke
füllten sich in kurzer Zeit, und bei gemütli­
chen Gesprächen wurden die selbst ge­
machten Maultaschen in der Brühe und der
leckere Kartoffelsalat vernascht. Ein Lob 
gilt deshalb den Frauen und Männern, die 
diesen schwäbischen Leckerbissen herge­
stellt haben. Nach einer Kirchenburgfüh­
rung gab es Eis vom Heidehof sowie Kaffee
und Kuchen. 

Unter anderem war auch Premiere für
das neuste Werk von Willy Dürr: „Festli­
ches Merklingen von 1930 bis 2015“. Diese
neueste Broschüre ist ein Muss für jeden
Merklinger. Als ein kurzer Regenschauer
vorbei war, leerten sich die Plätze, aber 
auch das Essen, der Kaffee und die leckeren
Kuchen waren komplett ausverkauft, und
alle waren sich einig: Es war wieder eine
schöne Hocketse in einer historischen An­
lage. Deshalb waren sich alle sicher, dass sie
sich hier auch im nächsten Jahr wieder se­
hen werden. Hertha Eisenhardt

Leonberg

Vortrag für
Lipödem­Betroffene 
Informationen für Lymphödem­Betroffe­
ne gibt es am heutigen Donnerstag, 22. Sep­
tember, um 19 Uhr. Dann treffen sich Inte­
ressierte zu der Gesprächsrunde der 
Selbsthilfegruppe im „Lymphnetz Schwa­
ben“ in den Räumen des Venenzentrum im
Leonberger Sanitätshaus Arnold in der El­
tinger Straße 61. Der Eingang ist an der
Rückseite des Gebäudes. Mit einem Vor­
trag über „Unsere Rechte als Betroffene“
informiert die VdK­Referentin Britta Büh­
ler über Behindertenanerkennung (Grad
der Behinderung), Behindertennachteils­
ausgleiche sowie Hilfen und Sozialrechts­
schutz des Sozialverbandes VdK.

Weitere Informationen zu der Selbsthil­
fegruppe für Lymphödem­ und Lipödem­
Betroffene gibt es bei Mechthild Möckl,
Telefonnummer 0 71 52 /3 19 55 44, oder 
auch unter www.lymphnetz­schwaben.de/
selbsthilfegruppe. Hans­Otto Staubach

Kontakt

Auf dieser Seite veröffentlichen wir kosten­
los Pressemitteilungen, die von Vereinen, 
Schulen, Privatpersonen, Betrieben, Partei­
en und anderen Organisationen eingesandt 
worden sind. Die Redaktion behält sich das 
Recht auf Kürzungen vor.

Ihr Ansprechpartner:
Arnold Einholz

Fon: 0 71 52 / 9 37 28 21
Fax: 0 71 52 / 9 37 28 19

vereine@leonberger­kreiszeitung.zgs.de 
Stichwort „Schaufenster“

Die Merklinger wissen zu feiern. Foto: privat

Das Startgeld für das Musical Oklahoma ist gesichert

G
esucht und gefunden wurden
schon einige Chorsänger, Solisten,
Schauspieler, Tänzer und natürlich

auch Sponsoren für das Jubiläums­Musi­
cal­Projekt des Kepler­Chorverbands im
kommenden Jahr. Die Filiale Leonberg der
Kreissparkasse Böblingen war nun der ers­
te Sponsor, der bereits 800 Euro überreicht
hat. Weitere Unterstützung erfährt dieses 
Musiktheater durch den Schwäbischen 
Chorverband, dem der Regionalverband im
Altkreis angehört, durch die Stadt Leon­
berg sowie die LBBW Kulturstiftung. 

Der Kepler­Chorverband führt zum 70­
jährigen Jubiläum 2017 dass schmissige
Musical „Oklahoma“ von Rodgers und
Hammerstein mit Prügelszene, Barn­
Dance und coolen Ensemble­Nummern
Anfang April 2017 auf. Der Projektchor für

die Frauen hat bereits mit den Proben ge­
startet, am 10. Oktober geht es für die Män­
ner los. 

Wer als Musicalfan mitmachen möchte
oder als Solist auf der Showbühne der
Stadthalle stehen möchte, ist eingeladen. 
Vor allem in den Männerstimmen des Cho­
res ist die Besetzung noch etwas dünn.
Hierfür werden noch Cowboys und Farmer
jeden Alters gesucht. Die Audition für die
Solorollen begann bereits im Juli, und sie
läuft noch bis Ende September zur finalen
Entscheidung. Am 24. September treffen
sich bereits zwei der Hauptdarsteller für
eine erste Probe. 

Die Proben für die Chorstücke sind im
monatlichen Rhythmus jeweils Montag­
abend im Probenraum des Chors der Sport­
vereinigung Warmbronn, in der Büsnauer

Straße 75 unter Chorleiterin Annette
Glunk. Gesungen wird in deutscher Text­
fassung. Die Tanznummern werden von
der Ballettschule Evi Ritter übernommen.
Anmeldungen gehen an: seminar@chor­
verband­kepler.de. Mehr Infos gibt’s unter
chorverband­kepler.de. Angelika Puritscher

Leonberg Kepler­Chorverband bereitet für sein 70­jähriges Bestehen 
eine aufwendige Veranstaltung vor und sucht noch Männerstimmen.

Großzügige Spender. Foto: privat
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